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Schnell-Check von Lernprogrammen im Hinblick auf die Benutzbarkeit durch Blinde und Sehbehinderte
Untersuchtes Produkt
:
     
Hersteller/Distributor
:
     
Untersuchende Person
:
     
UntersuchendeOrganisation:
     
Jede Software, aber insbesondere E-Learning-Lösungen, sollten zugänglich sein. Vom E-Learn-VIP-Konsortium gibt es eine detailierte Untersuchung. Bevor Sie aber diese komplexe und zeitintensive Arbeit angehen, können Sie selbst überprüfen, ob Ihr System möglicherweise für Blinde und Sehbehinderte zugänglich ist oder nicht.
1. Zugänglichkeit per Tastatur
Stecken Sie Ihre Maus aus (oder legen Sie sie beiseite und nutzen Sie diese nicht)!

Starten Sie jetzt Ihre Software und loggen Sie sich ein. Versuchen Sie, das System mit seinen typischen Funktionen ausschließlich mittels der Tastatur zu bedienen. Bedenken Sie: in WINDOWS sind standardmäßige Tastenfunktionen und -kombinationen wie z. B die TAB-Taste, <STRG>+<TAB>, <ENTER>, <SPACE> usw. verfügbar (Tastaturkombinationen, auch Shortcuts genannt, lassen sich im Hilfe-Menü nachschlagen). Vielleicht hat Ihre Software ja spezielle Tastenkombinationen. Das wäre großartig und würde die Zugänglichkeit des Systems um einiges erhöhen.

Ist das System bei ausschließlicher Tastaturnutzung zugänglich?
 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

ja
Jetzt können Sie wieder die Maus benutzen, aber seien Sie sich immer bewusst: Ein blinder Mensch kann dies nicht!

2. Bildschirmauflösung
Verändern Sie die Bildschirmauflösung zu SVGA (800x600) oder besser noch zu VGA
 (640x480). Alle Elemente wie Symbole, Fenster, Texte sind jetzt viel größer. Dies ist für die meisten Sehbehinderten ganz wichtig. Passen die wesentlichen Elemente noch auf den Bildschirm? Können Sie Texte lesen, ohne waagerecht scrollen zu müssen? (Senkrechtes Scrollen ist in Ordnung.)

 FORMCHECKBOX 

nein
 FORMCHECKBOX 

ja
Funktioniert das System mit einer niedrigen Bildschirmauflösung?

3. Animationen und andere Elemente
Schauen Sie sich nun mit kritischem Blick die Elemente ihres Inhaltes (des “Contents”) und das Design an: 
a) Gibt es Elemente wie z. B. Grafiken, Videos oder Flashanimationen, die wesentliche Informationen bereithalten? Wenn ja, dann muss eine rein textbasierte Alternative verfügbar und zugänglich sein. Nur am Rande: Ein Link mit einem reinen Tondokument (z. B. mit Sprache) und andere Audiodaten sind in Ordnung.

b) Haben alle Elemente wie z. B. Grafiken, Frames, Links aussagekräftige Namen oder sogar eine alternative Beschreibung? Gute Beispiele sind „weiter“, „Verzeichnis“, „Startseite“, schlechte sind „Bild-1“, „Frame-3“, „Schaltfläche-1“. Sie können einige dieser Namen und Beschreibungen sehen, wenn Sie sich mit der Maus über das jeweilige Element bewegen

Sind die Elemente und Animationen zugänglich?
 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

ja
4. Benutzerhandbücher (“Manuals”) und Hilfe
Gibt es eine OnIine-Hilfe oder ein Benutzerhandbuch? Ist es zugänglich? Zugängliche Formate sind HTML, TXT und DOC. Probleme sind bei den Formaten PDF und Javascript sowie Grafiken zu erwarten.
Gibt es eine zugängliche Hilfe bzw. ein zugängliches Benutzerhandbuch?

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

ja
5. Navigation
Sind die Navigationspfade kurz und logisch nachvollziehbar? Kann der Benutzer die Stelle, an der arbeiten will, und den gewünschten Inhalten nach nur wenigen Schritten finden? 

6. Ist der Navigationsbaum ähnlich wie im WINDOWS-Explorer?

Sind die standardmäßigen Bedienungsschaltfächen (“Buttons“) immer an derselben Stelle?
Ist die Navigation logisch nachvollziehbar und zugänglich?

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

ja

7. Anpassung an Bedürfnisse des Benutzers (“Customizing”)
a) Die Zugänglichkeit ist stark verbessert, wenn der Benutzer mit einer visuellen Beeinträchtigung seine bevorzugten Farbeinstellungen und Schriftgröße sowie weitere Optionen auswählen kann.
b) Es ist hilfreich, die MögIichkeit zu haben, Teile des Layouts zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.
c) Virtuelle Lesezeichen (“Bookmarks”) und eine History-Funktion sind u. a. nützlich, um die Navigation gemäß den Bedürfnissen des Benutzers anzupassen und eine bessere Orientierung zu schaffen.

Besteht die Möglichkeit der Anpassung an die Bedürfnisse des Benutzers?

 FORMCHECKBOX 

nein
 FORMCHECKBOX 

ja
Wenn Sie die ersten vier Fragen mit “ja” beantwortet haben - bzw. wenn die realistische Möglichkeit besteht, dass Ihr System in absehbarer Zukunft so entwickelt sein wird, dass diese mit „ja“ werden beantwortet werden können -, dann ist die Chance gegeben, dass Ihre Software für Blinde und Sehbehinderte zugänglich sein wird. Wenn Sie mehr Informationen bezüglich des Themas der Zugänglichkeit wünschen, kontaktieren Sie uns einfach.

Wenn Sie zusätzlich die Fragen 5 und 6 mit „ja“ beantwortet haben, dann würden wir uns sehr freuen, im Rahmen des EU-geförderten Projektes E-Learn-VIP einen ausführlichen Test mit Ihrer Software durchführen zu dürfen. Herzlichen Glückwunsch!
Anmerkung(en):

     
� VGA kann unter WINDOWS XP nur über die ausführlichen Eigenschaften der Videografikkarte eingestellt werden; wählen Sie aus der Auflistung aller möglichen Auflösungen der Karte aus.
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